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«Aubernial- V^erlautbarunZen.
3- ig- (i) 2̂1 Nr. 30969.

K u n d m a c h u n g .
Der gewesene Pfarrer zu Abstall, Johann

Baptist Waizcr, hat in scmem letzten Wttlen
vom 11. December des Jahres I / 3 6 , die noch
bestehende Studentenssiftung angeordnet, und
das Präsentationsrecht dazu der Waizer'schcn
und Wattig'schen Vormundschaft eingeräumt.
— Damlt das Gubcrnium m die Lage kom-
me, bei.emtretcndcn Erledigungsfallm die Prä-
sentation gehörig einleiten zu können, fo wer<
den alle Jene, welche zur berufenen Verwandt-
schaft gehören, und auf jenes Präsentations-
recht Anspruch machen, aufgefordert, die Ver-
wandtschaft längstens bis Ende März i 6 3 i
beim steyermärkifchen Gubernium legal auszu-

, weisen. — Grätz am 25. December i 6 Z ^

Z. 6. (2) Nr . IQ929)53äZ.
C i r c u l a r e

des k. k. illyrischcn Landes - Präsidmms. —
Dle Ausfuhr von Waffen und Munit ion nach
dem Königreiche Pohlen und in den Freystaat
Krakau wird verboten. — Se im k», k- Ma-
jestät haben aus Anlaß der in Warschau aus-
gebrochenen Unruhen die Ausfuhr der Waffen,
in deren Cathegorie auch die Sensen und Pik-
ken zu zahlen sind, dann der Munit lon, nach
dem Königreiche Pohlen und in den Frepstaat
Krakau für die Dauer der gegenwärtigen Ver-
haltnisse allgemein zu verkneten geruhet. —
Welches in Folge herabgelangten hohen Höft
kammcr-Präsidial - Erlasses vom 25. Decem-
ber l. I . , Z. , 5 2 3 ^ , zur allgemeinen Kennt-
tüß gebracht wird. Laibach am 3o.December i83o«

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg^
Gouverneur.

Z. 11. (2) Nr. 27979^665.
C u r r e n d e

des k.'k. illyrischen Guberniums zu Laibach. —
Die Mauthbegünstigung für Bewohner der

mit mehreren Schranken umschlossenen Ort-
schaften, hat auf die Hauptstädte und andere
mit Lmicnmäuthcn versehene Orte keine An-
wendung. — Ueber eine von der bestandenen
steper.,-illyr.-küstenländischen Zollgefällen - Ad-
ministration gestellte, Anfrage, ob sich die mit
dem hohen Hoffammer-Decrete vom 7. Au>
gust d., I . , Zahl 26ftZä, und Gubernial-
Currcnde vom 19. desselben Monates, Zahl
13729/' ausgesprochene Erleichterung für die
Bewohner jener Orte ,n welchen alle Eingän-
ge mit Mauthschran/cn umschlossen sind, nur
auf die nach Meilenstrccken und Brückenlan-
gen bemessenen Weg- und Brückenmäuthe oder
auch auf die Lmienmauthe erstrecke, hat die
hohe Hofkammer unterm 19. August d. I . /
N r . 3oZ02, erwiedert, daß diese Mauther-
leichicrung auf dle Hauptstädte und andere nut
Linienmäuthcn umschlossene Orte, da in den-

selben jeder einzelne Schranken einen si'lbst-
stand gen Schranken und zwar ohnehin nur
mit dem Tariff für eine Meile bildet, keine
Anwendung zu finden habe. — Diese Erläu-
terung wird über Ansinnen dcr k., k. illynschen
vereinigten Cameral-Gefallen-Verwaltung vom
22. v. M . , Zahl ^962 , mit dem Beisätze all-
gemein kund gemacht, daß hiernach dle mit
Gubernial-Currende vom 19. August l. I . ,
N r . 16729, bekannt gegebene Maulhbegün-
stlgung bei den Hauptstädten Laibach und Kla-
genfurt, wo Linienmäuthe bestehen, nicht ein-
zutreten habe. Lcnbach am 11. December i63o.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.

Clemens Graf v. V r a n d i s ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 5. (2) Nr. Zooi i .
Eo ncu r s - V er l au tb ar u ng.
Durch die a. h. Ernennung des Kreis-

ärzten Franz Weber zum Gubcrmalrathe und
Protomedicus in Zara, »ft die KreisarMnsicl-
le von Mitterburg, in Erledigung gekommen.
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— Zur Wiederbesetzung dieser Kreisarztenflcl-
l e , wurde von dem k. k. küstenländlschen Gu-
bernium in Trieft, der Concurs blS Ende Jan«
ner i 3 3 l festgesetzt, wornach alle jene Docco-
rea der Arzneykunde, welche sich um die ge-
dachte Stelle bewerben wollen, aufgefordert
werden, ihre dießfälligen Gesuche innerhalb
deS festgesetzten Termines bet dem benannten
f. k. Gubcrnium hinzureichen, und in densel-
ben Vater land, Geburtsort, Al ter , S tand,
Religion/ Ktutnen, Dienste und Verdiensie,
so wie auch dte Kenntniß der italienischen,
deutschen und krainischen, oder einer andern
slaulschcn Sprache nachzuweisen. — Vom
k. k. lllyrtschen Gubernlum. Laidach am 20.
December iLZc».

Bened i c t M a n s u e t v. Fradeneck,
k. k. Gublrnial- Srcretar.

Z. 1750. (3) Nr. 15696.
^ o n c u r s a u s s c h r e i b i l l i I

^zur Besetzung der prov. Bezirks« Richtersficlle
be» dem k. k. prov. landcsfürstl. Bezirks-
Commlss'Nlate dcr Umgebung Lalbachs. —
Durch den Tod des Joachim Mogainer, ist
dle prov. Bez,rks - Richtersstelle bei dem k. k.
prol). Bezirks l Com^tssariate dcr Uwgcbung
^albachß / welche mit einer jährlichen Grati-
sication oon ßoofl . verbunden lst, in Erledi-
gung gekommen. — Diejenigen, welche dlese
Btdicnstung zu erhallen wünschen, und wo-

-zu vorzüglich quiißzirte Lsamte von verkauf-
ten Staatsgütern berufen sind, haben ihre
dießfa3lgen Gesuche bis Ende Jänner k. I . ,
hei diesem k. k- Kreisamte, und zwar mtttcl«
bar durch lhrc dermal vorgesetzte Behörden
einzureichen, und «n solchen dokumentirt ih-
re Befähigung <u dem Amte eines Bezirks-
Ntchters, die voll^mmcne Kenntniß der krai-
n?rlschen Sprache, ihr A l te r , verehelichten
oder ledigen Gtand , lhre bisherige Dienstlei,
stung m Gcaats ° oder Prwatdlcnsten, Mo-
ral i tät , so w«e nachzuweisen, ob sie auch für
das Amt eines Kr iminal - und Richters über
schwere Potlzey - Übertretungen und Bezirks-
lomlluisärs befähigt sind. — Uebngens wird
bcwerkt, daß dlcse Bcdienssung knne Ansprü-
che auf Pension oder desinitlve Anstellung m
Giaaibdlensten selbst Jenen nicht gewahrt,
welche bisher in solchen gestanden sind, dann
daß emem Quleszenlen der Quieszenten« Ge»
halt ln die bemessene Gratification eingerech-
nei werden nnrd. — Von dem k. k. Kreis-
amte ^albach am 26. December i65o.

Stavt - mm lanvrechtliche ^erlautbarunOen.

Z- ^ . (1) Nr. 6/^5.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram wird dem unbekannt wo befindlichen
Daniel Augustm Robida und i-^pe^nve fti-
nen allfalligen Erben mittelst gegenwärtigen
Edicts erinnert: Es habe wider sie bei diesem
Gerichte dcr Dr. Joseph Ore l , Gewaltstrager
des Herrn Niklas Grafen v. Auersperg, die
Klage auf Verjährterklärung einer Forderung
aus der (^r!^ bianog, 6c^o. 12. December
1743, i ' ^ u l Ä t o 21. August 1761, pr. /,00 fi.,
eingebracht, und um Anordnung einer Tag-
satzung gebeten, welche im Sinne des §. 16
a. G. O. auf den 25. April : 3 3 i , um ic>
Uhr Früh, vor diesem k. k. Stadt- uud Land-
rechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten,
Daniel Augustm Nobida, l<35ziLcuv6 seiner
anfälligen Erben diesem Gerichte unbekannt,
und weil sie vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu ihrer Verthei-
digung und auf ihre Gefahr und Unkosten dcn
hlerortlgm Gerichtsadvocatcn, v,-. Anton Lind-
ner, als Curator bestellt/ mit welchem die an-
gebrachte Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtscrdnung ausgeführt und cntschlcdm wer-
den wird.

Daniel Augustin Robida, ,'05p^ttv<3 fei«
ne allfalligen Erben werden dessen zu dem En-
de erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem'bcstimm-
ten Vertreter, Or. Lindner, Nechtsbehelfe an
die Hand zu geben oder auch sich selbst cinci:
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen-, und überhaupt:m
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege elnzuschrc^
ten wissen mögen, insbesondere, da sie sich dic
aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Von dcm k. k. Stadt- und Lcmdrechtc in
Kram. Laibach den 27. December 18I0.

Z. 1. <2) , N r . 6295.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte ln
Kram wird hiemit -bekannt gemacht: daß die
öffentliche Versteigerung nachstehender, zu dcr
Maria Sparovilsschcn Verlaßmasse gehörigen
Realitäten, als: a.) der in der S t . Peters?
Vorstadt, «ub Eonsc. Nr . 64/befindlichen,
dem hiesigen Magistrate dienstbaren Aube; d )
des der Fllialkirche Sc. Antonii zu Gleinitz,
ä^b Urb. N r . 1 , dienstbaren Ackersi^eä?Ol,-
ini z c ) der Hälfte des Gemeinantheiles in der
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Moux», 8ub Napp I? - Nr. I l ; und (I.) des von
î Z Gemein - Antheiles in der Morastgegend " 's
N^uvä ^ulAa genannt, 8nd ^I,,^pgE-^r. V,al
175, am 26. Februar 18Z1, um 10 Uhr Vor? ^
mittags vor diesem Gerichte wird vorgenommen He
werden. Dessen die Kauflustigen mir dem An- tor
bange verständiget werden, daß die Licitations- die
Aedingnisse in der dießlandrechtlichcn Rcgistra- "^'
tur eingesehen, und auch Abschriften davon ^.
behoben werden können. Anbote unter dem Z .
Ausrufspreise werden nicht angenommen wer-
den. — Laibach den 2 1 . December i83o . ^

3^2. (2) Nl^H?. ^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechtem «̂

Kram wird bekannt gemacht: Es sey über An- ^
suchen des Johann Steinmetz, als bedingt er- d<
klarten Erben zur Erforschung der schulden- di
last nach dem am 3. December i9Z0 mir Hin- ẑ
terlassung eines Testamentes, ääo. 7. August, "
et pill^l. 7. December d. I . , verstorbenen I o - ^
feph Steinmetz, gewesenen Pfarrer zu Sonn- «
egg, die Tagsal)Ung auf den iä - Februar 1 6 I 1 , tl
Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- b
und Landrechte bestimmet worden, bei welcher a
alle Jene, welche an diesen Verlaß aus was ^
immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu ^
stellen vermeinen, solche so gcwiß anmelden und ^
rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie die
Folgen des §, 3 , 4 b. G. B . sich selbst zuzu- e
schreiben haben werden. ^

Laibach am 27. December 16Z0. ^

Z. ,5. (1) I . Nr. 3570.
G r i n n e r u n g s ' V d i c t . !

Vom Bezirls. Oerlchte dcr 3. k. Staatsherr»
fchaft Lack, wird der Spela Wilfan und deren
unbekannten Erben, zu deren eastern Gunsten auf
der dem Andreaö Telban gehörigen, der Staats«
Herrschaft Lack, sud Urb. Vtr. 24«4, dienenden ijZ
hübe, Lul) hauß,Nr. »4, in Gränzn die Cession
ääo. 23. September 178a, inwd. 25. November
»7U2, mit 2^7 fl, 3c» tc., dann der Schuldbrief
<̂ 1c).' et ilNa'b. 3. Scptcmber 1765^ mit öa ft.
45tr. inta'cullltclschlint, diemit bekannt gemaut:

Es habe Ucban Teldan, gegen Anoreas Tc!-
ban, die Fcildicwng der dem Geklagten gehön«
6^n obigen Hübe im Txecutionswege erwirkt, wor»
über niit Bescheid von beute der 17. Jänner für
«en ersten, der ,7. Februar für Ven zweoten,
oann der ,«. März k. I . , für den dritten F?il>
vleiungs. vermin mit dem Beosahe bestimmt
?^ ^ ^ ' ö°6, wenn obgedachte Realität weder
ve!) oem ersinn noch zweiten Termine um die
Schätzung oder darüber an Mann gebracht wei-
den lolNe^lelhß. bey dem dritten Termine auch
ynter der ^Hayun, tnntangegeben werden würde.
' Hievon wtld Elisabeth Wilfan und deren
unbekannte Erben, in Mmäßheit des HofdecrNö

vom 4. July 1794, mit dem Beosatze in Kennt«
niß aeseht, daß man, da der Ort ihres Aufent«
Halts unbekannt ist, über Ansuchen deS S^ecu»
tionsführerö wegen Verständigung der auf der
odbenanlilen Hübe vorgemerkten Glaubiger den
Herrn Frcmz Zurhaleg zu Lack, zu ihrem Cuta»
tor 26 liunc acUim aufgestelll, und demselben
die gedachte Verständigung oon der ausgeschliebe«
nen Feilbictung zugesteht habe.

Lack den 2. December »ö3a.

Z. ,4. ( ' ) I . 3ir. 3570.
G d i c t.

Nom Bezirks. Gerichte der k. s. Ctaatsherr'
schaft Lack rrird hiemit aNgcmein tund gemacht:
Man habe über Ansuchen des Urban Teldan, ge°
gsn Andreas Telban, wegen der aus dem wirth.
schaftsämtlichen Vergleiche vom 26. May i tOo,
schuldigen bt) fi. 26 t r . , die executive Feidietung
der, der Sta'atsherrschaft Lack, «ut> Urb. Nr. 2^04,
dienenden ^3 hübe, 5ud Haus-Nr. »4, in Gran«
zu, im Schätzwerlhe von 422 ft., dann der Fahr»
nisse, bestehend aus einem Pferde und Mererrü«
stung beirilllgt, und hiezu drei Versteigerungs"
taßsaßungen auf den »7. Jänner, 17. Februar
und ,3. März 563» und zwar jedesmal Bormit»
tags von 9 bis »2 Uhr, dann Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, in I^oco der Hübe mit dem Beisätze

. anberaumt , daß, wenn die zu versteigernden
l Gt'gsnsiHnde bei der ersten und zivtiten Feildictung

nicht um oder über den Gchäßwerth an Mann
^ ßebracht werden konnten, selbe bei der dritten auch
> unter demselben rrerden hintangegcbcn werden.
! Wozu die Kauflustigen mu dem Beisaye zn
? erscheini'n vorgeladen werden, daß die B e f r e i '

bung dec Realität, fo wie die Licitationsbeding-
uisse täglich in hiesiger GerichManzley eingesehen
werden können.

Bezirks. Gericht Staatsberlfchaft Lack den 3.
December ,63°.

,. ' ' - ' >
Z. 2?. (1) N r . 46a.

> E d i c t .
n Von dem Bezirks - Gcr.chf? Nassenf^ß
^ wird hiemit der abwesend und unbekannt wo
,^ besindllche Jacob Hrouath V^dale, über Ar,-
,̂  suchen. seines Curators Herrn Joseph Kau-
er tsckttsch, v o r l a d e n , sich so gewiß binnen
ef Jahr und Tac, vor dl̂ scm Gerichte einjufin^
kl» den oder sonst Nachr ich t von jc incm Leben zu
^' geben, als widv iqens dieses Oer l .d t einschreiten,
^ u n d scm V e r m ö g c n den sich qcscyllch legNlMt-
s, renden Erben einantworten würi'e.
^r Bezirks, Gericht Nassenfuß den 27. Oc«
l , tober ,630.
, l . —
nt z< Z. .1641. (2) N r . 1973.
er F e i l b i e t u n q s - E d l c t .
ne Von dem k. k. Bezl.ks - Gerichte der
'," Umgebungen Laibachs wnd bekannt gemach::
^ Es sey auf Ansuchen dcs Matthaus Bout)
^n von Gunzle , m d,e ö-ssentllche Fe'lbictung der
nö dem Caspar Boich von Stancschltsch gehövi-
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Zen, der Pfarrkirchengült S t . Veit ob Lai-
bach, 8ut> Urb. N r . , 5 , dienstbaren, mit ge-
richtlichem Pfandrechte belegten, und gericht-
lich auf Zgß ft. Ha kr. M . M . , geschätzten
Kaische, wegen aus dem wirthschaftsämtlichen
Vergleiche, ääo^ iö- M a y , intadulata 16.
I u n y 33Za, schuldigen 25f l . 20 kr. M . M .
0. 8. 0. ̂  und Executions-Kosten, gewilliget
worden.

Zu diesem Ende werden nun drey Tag,
satzungen, und zwar: die erste auf den 22.
December l. I . , die zweyte auf den 22.
Jänner/ und die dritte auf den 25. Februar
i 6 3 i / jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr
in I^coo Staneschitsch, bey dem Schuldner
mit dem Beysatze angeordnet, daß, falls dle-
fe Realität bey der ersten und zweyten Tag-
sayung um den Schätzungswerth oder darüber
nicht an Mann gebracht werden so3te, selbe
bey der dritten Feilbietung auch unter der
Schätzung hintangegeben werden würde.

Sämmtliche Kauflustige und Tabular-
glaubiger werden hlezu zu erscheinen mtt dem
Anhange eingeladen, daß tue dießfallige Gcka-
yung und die Licitations« Bedmgmffe tägllch
Hieramts eingesehen werden können!

K. K. Bezirks- Gericht zu Lalbach KM ^ .
November 16Z0. *
A n m e r k u n g . Bey der erssen Aeilbietungs-

Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

Z. 1638. (6)

Uem Nürktritt stn-
vet Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e

des, berühmten

k' k. Vrivil. Theaters an der Wlien,
wobei sNMft k. k. Ducaten in Gold,

l15,W0 fl. W. W., und
sicher gewlnnende ^500 rothe Prämien - Lost gewan-

nen werden..

Die Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nächstkommenden i 3 . May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht aus das Vortheilhafte«
sts eingerichtete Lotterie verdient mit allem Rechte
die ihr allgemein zu Theil werdende Aufmerksam«
te i l , und die Spiellussigen haben sich auch bereits
in solcher Zahl eingefunden, als es vielleicht noch
dei teinec frühern Ausspielung der Fall gewesen,
wodurch es dem unterfertigten GroßhandlunMau-
se allein möglich wurde, dem Rücktritte in so tur-
zec Zeit zu entsagen.

Die Gewinnste dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn Haupttreffer, nämlich: Das Theater an
der Wien sammt Hugehör oder dare 26000 StinL
t. k. effective Ducaten in Gold; daS schöne Haus
Nr. 5g, auf der Winomühl. oder bare 600» Stück
k. s. effective Ducaten in Gold, und Treffer zu
2ooo, i5oa, 100a, 800, 5oo, 4oc>, 3oa, 20a
Stück t. t. Ducaten in Gold , im Betrage von
39700 ^?tück t. t. Ducaten in Gold/ ferner 5 ^ o
Ntbentreffer mit bedeutenden Gewinnften in Gold
im Betrage von »o3ol> Ducaten, dann 23ooc>Tref«
fer im baren Geloe, betragend 1,5000 si. W . W .
und in 1.50c, Prämien für die schwarzen Lose, be«
stehend in 45c»o Stück rothen sicher gewinnenden
Prämien-Losen, welche in Tresser von »aao, 5oo
3oo, »00, ho» 25, 20, 1« bis » Stück abgetheilt
sind.

Jedem Los-Inhaber, welcder mit der sehr
kurzen ZiehungKveränderung nicht einverstanden
seyn sollte, bleibt es freigestellt, und zwar in
Wien binnen drei Wochen, in den Provinzen aber
bmnen vier Wochen vom Tage der Ankündigung
die gemachte Gmlage auf jenen Plähcn und bei
jenen (Zoliectanten, wo solche geleistet wurde, ge«
gen Rückstellung der Original»Lose sostenfrey zu»
lück zu erheben» — Die rothen Fceylose dieser Lot«
terie sind bereits gänzlich vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
z gewöhnliches Los unentgeltlich.

(Ztne neue sehr vortheUhafte Einrichtung des
Spielplans begünstiget die schwarzen Lose mit dem
un^emeinen Vorzuge, daß solche auf die sehr be<
deutenoen Treffer der rothen Freylofe von i»5cwo ft.
W . W . und 5000, Stück t . l . Ducaten in Gold
mitspielen, und daß ein schwarzes Los , 00a ,
5oa, Zoo, l o o , 5a, 25, 10 lc. Stück rothe
Freylose gewinnen kann.

Jedes schwarze Los kann daher nicht bloß looa
sichere Gewmnste von. H5oo, 600, Hoo, Z0o,2ac»
:c. Ducate.n in Gold in der Freylos«Ziehung ma«
cben, sondern spielt auch mit den gewonnenen
Freyloseu in der Hauptziehung auf alle Realitäten»
und Geldtrcsser ,nit. Daö LoS tostet 5 ft. E. M .

Wien den »o, December iL3c>^

H a m m e r und K a r i s .

Z . 16. (1) °^ "̂̂  ^ ^ ^
A n k ü n d t g l l n g

von der fürstl ich v. Auersperg'schen
Eisengießerep zu H o f in K r a i n , Kö-

nigreich I l l y r i e n . -
Vom ersten Jänner i63i angefangen, sind

die Gußwaarenpreise um fünf bis acht Pro-
cent herabgesetzt, auch erhalten alle Geschäfts-
freunde des I n - und Auslandes die Versi-
cherung, daß sie stets auf prompte Bedienung,
vorzügliche Eisenqualität nach Begehr, und
extra Zahlungsbegünstlgungen rechnen können,
Vortheile, die keine andere Eisengießerey ge-
wahrendürfte. Briefe werden unter der Adresse:
, An die Etsenwerks-Direction zu Hofin Krain,
pr . Laibach, Post Neustadtl, eingesendet. .


